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Übersetzung des Buches „The Book of Revelation“ von Clarence Larkin 
  
2. DIE SIEBEN POSAUNEN 
 

 
 
ERSTE POSAUNE: Hagel-Feuer-Blut 
 
Offenbarung Kapitel 8, Verse 6-7 
6 Hierauf machten sich DIE SIEBEN ENGEL, welche DIE SIEBEN 
POSAUNEN hatten, fertig, um in die Posaunen zu stoßen. 7 Und der 
erste Engel stieß in die Posaune: Da entstand HAGEL und FEUER, mit 
BLUT vermischt, und wurde AUF DIE ERDE geworfen; da verbrannte der 
dritte Teil der Erde, und der dritte Teil der Bäume verbrannte und 
ebenso alles grüne Gras. 
 
Es gibt keinen Grund, diese Bibelpassage zu vergeistlichen; denn sie 
bedeutet genau das, was sie aussagt. 
 
Wenn solche Dinge schon vorher passiert sind, weshalb sollten sie sich dann 
nicht wieder ereignen? 
 
Dies ist die Erfüllung von Gottes Prophezeiung in: 
 
Joel Kapitel 3, Verse 3-4 
3 „Und ICH will Wunderzeichen am Himmel und auf der Erde erscheinen 
lassen; nämlich BLUT, FEUER und RAUCHSÄULEN: 4 Die Sonne wird 
sich in FINSTERNIS verwandeln und der Mond in BLUT, ehe der Tag des 
HERRN kommt, der große und furchtbare.“ 

 
Am „Tag des HERRN“ nimmt Gott Rache an Seine Feinden. ER wird dann 
die „Plagen von Ägypten“ wiederholen. Da diese einst buchstäblich 
geschahen, weshalb soll das dann nicht bei den Posaunen- und 
Schalengerichten der Fall sein? 



 
Dass die Plagen in Ägypten sich tatsächlich ereignet haben, ist der 
Schlüssel für die WORTWÖRTLICHKEIT vom Buch der Offenbarung. 
Nicht weniger als 5 von den Plagen in Ägypten werden sich nämlich während 
der 7-jährigen Trübsalzeit wiederholen. 
 
Das 1. Posaunengericht gleicht der 7. Plage in Ägypten. 
 
Damals sagte Gott zu Moses: 
 
2.Moses Kapitel 9, Verse 22-26 
22 Da gebot der HERR dem Mose: »Strecke deine Hand gen Himmel aus, 
damit HAGEL in ganz Ägypten falle auf Menschen und Vieh und auf 
alles, was in Ägypten auf den Feldern gewachsen ist!« 23 Als nun Mose 
seinen STAB gen Himmel ausstreckte, ließ der HERR DONNERN und 
HAGELN, und FEUER fuhr zur Erde nieder, und der HERR ließ HAGEL 
auf Ägypten regnen; 24 mit dem HAGEL aber kamen unaufhörliche 
BLITZE mitten in den Hagel hinein so furchtbar, wie man etwas 
Derartiges in ganz Ägypten noch nicht erlebt hatte, seit es von einem 
Volk bewohnt war. 25 Der HAGEL erschlug in ganz Ägypten alles, was 
sich im Freien befand, Menschen wie Tiere; auch alle Feldgewächse 
zerschlug der HAGEL und zerschmetterte alle Bäume auf dem Felde. 26 
Nur im Lande Gosen, wo die Israeliten wohnten, fiel kein HAGEL. 
 
Der Unterschied zwischen dieser ägyptischen Plage und dem   
1. Posaunengericht besteht darin, dass die Situation umgekehrt wird. 
Damals entgingen die Kinder von Israel dieser Plage; doch nun werden sie 
selbst leiden. Die Plagen in Ägypten waren gegen den Pharao gerichtet; die 
Gerichte während der 7-jährigen Trübsalzeit werden direkt über ISRAEL 
kommen. 
 
Bei dieser ägyptischen Plage handelte es sich eindeutig um einen großen 
„ELEKTRISCHE STURM“, ein BLITZGEWITTER, das aber nicht über das 
Land Gosen kam, wo die Israeliten lebten. Das FEUER, das „zur Erde 
niederfuhr“ waren BLITZE. Der Unterschied zwischen dieser ägyptischen 
Plage und dem 1. Posaunengericht besteht darin, dass in Ägypten die 
Menschen, Tiere und die Vegetation darunter zu leiden hatten, während 
beim 1. Posaunengericht der 3. Teil der Bäume und alles Gras verbrennen 
wird. Dabei vermischen sich HAGEL und FEUER mit BLUT. Der „Hagel“ in 
Ägypten zerschmetterte alle Feldfrüchte und jeden Baum, doch beim 1. 
Posaunengericht werden ein Drittel der Bäume und alles Gras abbrennen. 
 
 
 
 



ZWEITE POSAUNE: Der brennende Berg 
 
Offenbarung Kapitel 8, Verse 8-9 
8 Und DER ZWEITE ENGEL stieß in die Posaune: Da war es, als würde 
EIN GROSSER, FEUERFLAMMENDER BERG ins Meer geschleudert; 
und ein Drittel des Meeres WURDE ZU BLUT, 9 und ein Drittel der 
Geschöpfe im Meer, die Leben hatten, STARB, und ein Drittel der Schiffe 
GING ZUGRUNDE. 
 
Da dieser „BERG“ ins Meer fällt und die Posaunen- und Schalengerichte 
hauptsächlich den Teil der Welt betreffen, der an das Mittelmeer grenzt, ist es 
höchstwahrscheinlich, dass mit dem „MEER“ hier das MITTELMEER gemeint 
ist. 
 
Beachte, dass Johannes hier nicht ausdrücklich sagt, dass es ein „Berg“ war, 
den er ins Meer fallen sah, sondern dass es ihm erschien „wie ein Berg“. 
Dabei handelte es sich NICHT um einen ausgebrochenen Vulkan, sondern 
um eine immense METEORISCHE MASSE, DIE IN FLAMMEN STAND. Aber 
Johannes konnte sie nur auf diese Art und Weise beschreiben. 
 
Der Effekt davon, dass die METERORISCHE MASSE ins Meer fällt, ist, dass 
sich das Wasser darin zu einem Drittel in BLUT verwandelt. Sollte jemand 
geneigt sein, die Möglichkeit eines solchen Ereignisses zu bezweifeln, dann 
möge er sich einmal die 1. ägyptische Plage anschauen, wie sie 
beschrieben wird in: 
 
2.Mose Kapitel 7, Verse 19-21 
19 Weiter sagte der HERR zu Mose: »Befiehl dem Aaron: ›Nimm deinen 
Stab und strecke deine Hand aus über die Gewässer in Ägypten, über 
seine Stromarme, seine Kanäle und Teiche und über alle seine 
Wasserbehälter, damit sie zu BLUT werden! Und BLUT soll überall in 
Ägypten sein, selbst in den hölzernen und steinernen Gefäßen!‹« 20 
Mose und Aaron taten so, wie der HERR ihnen geboten hatte: Aaron hob 
den Stab hoch und schlug mit ihm auf das Wasser im NIL vor den 
Augen des Pharaos und seiner Diener: Da verwandelte sich alles 
Wasser im Strom in BLUT; 21 die Fische im Strom STARBEN sämtlich, 
und der Strom wurde STINKEND, so dass die Ägypter das Wasser aus 
dem Strom nicht mehr trinken konnten; und das BLUT war ÜBERALL IM 
LAND ÄGYPTEN. 
 
Der einzige Unterschied zwischen der 1. ägyptischen Plage und dem Effekt 
auf das Mittelmeer durch den Meteor-Einschlag, ist, dass bei dem Meteor-
Einschlag lediglich ein Drittel des Wassers zu Blut wird, nämlich dort, wo der 
Meteor in das Meer einschlägt. Dadurch werden ein Drittel der 
Meereslebewesen sterben. Ebenso wird ein Drittel aller sich darauf 



befindlichen Schiffe zerstört, was möglicherweise durch eine Flutwelle 
geschieht oder weil der Meteor auf eine Flotte von Seefahrzeugen fällt. Die 
spanische Kriegsflotte Armada wurde ja auch durch einen Sturm vernichtet. 
 
DRITTE POSAUNE: Der Stern Wermut 
 
Offenbarung Kapitel 8, Verse 10-11 
10 Und DER DRITTE ENGEL stieß in die Posaune: Da fiel EIN GROSSER 
STERN, der wie eine Fackel brannte, vom Himmel herab und fiel auf den 
DRITTEN TEIL DER FLÜSSE und AUF DIE WASSERQUELLEN; 11 der 
Name des STERNES lautet ›WERMUT‹. Da wurde der dritte Teil der 
Gewässer zu WERMUT, und viele Menschen starben von dem Genuss 
des Wassers, weil es BITTER (giftig) geworden war. 
 
Dabei wird es sich zweifellos um einen weiteren „Meteor“, der wie eine 
brennende FACKEL auf die Erde fällt, handeln. Und wenn sich die Gas-
Schwaden verbreiten, nachdem er explodiert ist, werden diese von dem 
dritten Teil der Flüsse und Wasserquellen absorbiert, und er wird durch die 
schädlichen Gase vergiftet und bitter. Viele Menschen werden sterben, 
wenn sie von diesem Wasser trinken. 
 

Wermut ist ein ausdauerndes, sehr bitteres Kraut, das zur Herstellung von 
Wermutbranntwein verarbeitet wird.  Es wird viel in Frankreich als Getränk 
verwendet, und dieser Branntwein ist viel berauschender und zerstörerischer 
als jeder andere. 
 
Diese Zeit wurde vom Propheten Jeremia vorhergesagt: 
 
Jeremia Kapitel 9, Verse 12-15 
12 Der HERR hat gesagt: »Weil sie Mein Gesetz, das ICH ihnen 
vorgelegt hatte, unbeachtet gelassen und Meinen Weisungen nicht 
gehorcht und nicht nach ihnen gelebt haben, 13 vielmehr dem Starrsinn 
ihres eigenen Herzens gefolgt und den Baalen nachgelaufen sind, wie 
sie es von ihren Vätern gelernt hatten; 14 darum« – so hat der HERR der 
Heerscharen, der Gott Israels, gesprochen: »Nunmehr will ICH sie, 
dieses Volk (Israel) da, mit WERMUT speisen und ihnen GIFTWASSER 
zu trinken geben 15 und will sie unter die Heidenvölker zerstreuen, die 
weder sie noch ihre Väter gekannt haben, und will das Schwert hinter 
ihnen her senden, bis ICH sie vertilgt habe!« 

 

 
 
 
 
 



VIERTE POSAUNE: Heimsuchung von Sonne, Mond und Sternen 
 
Offenbarung Kapitel 8, Vers 12 

12 Und DER VIERTE ENGEL stieß in die Posaune: Da wurde ein Drittel 
der SONNE und ein Drittel des MONDES und ein Drittel der STERNE (mit 
dem Bann) geschlagen, damit der dritte Teil von ihnen sich 
VERFINSTERTE und der Tag während des dritten Teils seiner Dauer kein 
Licht hätte und die Nacht ebenso. 
 
Das, was hier beim 4. Posaunengericht geschieht, ähnelt sehr dem, was 
sich beim Öffnen des 6. Siegels ereignet. Deshalb ist es nicht notwendig, 
hier näher darauf einzugehen. 
 
Das sind einige der „Zeichen“, von denen Jesus Christus gesprochen und 
von denen Er vorhergesagt hat, dass sie Seinem Zweiten Kommen auf die 
Erde vorausgehen werden. 
 
Lukas Kapitel 21, Verse 25-28 

25 »Dann werden Zeichen an Sonne, Mond und Sternen in Erscheinung 
treten und auf der Erde wird Verzweiflung der Völker in ratloser Angst 
beim Brausen des Meeres und seines Wogenschwalls herrschen, 26 
indem Menschen den Geist aufgeben vor Furcht und in banger 
Erwartung der Dinge, die über den Erdkreis kommen werden; denn 
(sogar) die Kräfte des Himmels werden in Erschütterung geraten (Jes 
34,4). 27 Und hierauf wird man den Menschensohn in (auf) einer Wolke 
kommen sehen mit großer Macht und Herrlichkeit (Dan 7,13). 28 Wenn 
dies nun zu geschehen BEGINNT, dann richtet euch auf und hebt eure 
Häupter empor; denn eure ERLÖSUNG naht.« 

 

Die Engel-Warnung: Die Ankündigung der "drei Wehe" 

 
Offenbarung Kapitel 8, Vers 13 
Hierauf sah ich hin: Da hörte ich einen ADLER, der hoch oben am 
Himmel flog und mit lauter Stimme rief: »WEHE, WEHE, WEHE den 
Bewohnern der Erde wegen der noch übrigen Posaunenstöße DER DREI 
ENGEL, die noch blasen werden!« 
 
Es soll uns nicht verwundern, dass hier von einem ADLER die Rede ist, der 
sprechen kann. Gott konnte ja auch den Esel von Bileam sprechen lassen. 
Ebenso kann Er einen ADLER dazu gebrauchen, eine Botschaft zu 
verkündigen. 
 
FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 



 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   
 

 
 
 
 
  
 

 


